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Die Margeritenroute

Vom Buchenwald zur Heide und von Kornfeldern zu Diinenbefestigungen
schlangelt sich die Margeritenroute iiber 3.500 km entlang der schoénsten

Wege durch Dénemark.
Auf dieser Seite wird im Laufe der Zeit ein kleiner Reisefiihrer fiir Danemark

abseits der Haupttouristenstrome entstehen.



Wenn das Auto als tégliches Transportmittel benutzt wird, geht es dar-

um den kiirzesten und schnellsten Weg zu finden. In Ferien und Freizeit
mochten wir dagegen gerne oft etwas sehen und erleben. Dann mégen wir
kurvige Wege durch Dorfidyllen, die an den Gérten der Herrenhofe vorbei,
zu Aussichtspunkten und durch Waldstrecken fithren. Meistens sind es nur die
Bewohner der Gegend, die die wirklich schonen Strecken kennen. So kehren
die Touristen mit einen wesentlich weniger variiertem Bild von der dénischen
Landschaft heim, als Danemark eigentlich verdient.
Um fiir Abhilfe zu sorgen, ergriff der Gemeinschaftliche Touristik Rat 1987
die Initiative zu einer Beschreibung einer landsweiten Touristenroute. Die
StraBenbaubehorde und das Verkehrsministerium erarbeiteten Prinzipien fiir
die Etablierung und Ausschilderung der Strecke. Der Streckenverlauf wurde
in enger Zusammenarbeit von Landkreisen, Gemeinden und lokalen Fremden-
verkehrsorganisationen festgelegt. SchliefSlich iibernahmen die lokalen Stra-
Benbauamter die Aufstellung der Margeritenschilder, damit der Strecke leicht
gefolgt werden kann. Im April 1991 weihte Thre Majestdt Konigin Margre-
the II. die Margeritenroute ein, die seitdem ein gegenwértiges Angebot fiir
jedermann ist.

Praktische Hinweise

Rastplédtze mit offentlichen Toiletten gibt es im Allgemeinen nur

an den Autobahnen. Wenn man abseits der Autobahnen unterwegs

ist, kann man in Dadnemark an den evangelischen Kirchen immer
eine Offentliche Toilette finden. Man sucht nach einem Wirtschaftsgebaude
oder einer Kapelle, um sie zu finden. Auch die gréfleren Supermérkte und
Tankstellen mit Bedienung haben meistens Kundentoiletten. Uberall gibt es
Parkplétze an den Straflen und viele bieten Sitzgelegenheiten mit Tischen an,
wo man bequem sein Picknick machen kann; manche haben auch Toiletten.
Hunde miissen immer an der Leine ausgefithrt werden und es ist iiblich, die
Haufen aufzusammeln und in Abfalleimer zu entsorgen. Bitte nehmen Sie
immer Thre Abfélle bis zum néchsten Abfalleimer mit.

Das Dénische Amt fiir Naturverwaltung bietet Kartenmaterial fiir
die Margeritenroute an. Auf folgender Seite werden zwei verschie-
dene Dateiformate fiir die GPS-Daten zum Download angeboten,
néamlich KML und SHP. Die App ’Google Earth’ fiir Mobiltelefone kann die
KML Datei lesen. Holen Sie sich die KML Datei auf einen Computer. Die
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https://naturstyrelsen.dk/naturoplevelser/naturguider/margueritruten/download-koordinater/

Z1P Datei mufl ausgepackt werden um benutzt werden zu kénnen. Man kan
sie entweder mit Google Drive oder einem anderen Dateiprogramm auf das
Handy iibertragen. Finden Sie die Datei und driicken Sie auf die ICON, bis
Sie ”"Nach Google Earth kopieren” wéhlen kénnen. Danach wird die Margeri-
tenroute in der Google Earth App angezeigt.

Ubernachten in der Natur ist ein Angebot der Naturverwaltung,

das kostenfrei genutzt werden kann. Auf der dénischen Version ist

eine Karte iiber Danemark, in der alle diese kleinen Lagerplitze
eingezeichnet sind. Diese Karte wird jéhrlich aktualisiert. Bitte beachten Sie
die Regeln fiir die freie Benutzung.

Erlauterungen

Die Bilder in der oberen Friese werden von einem Zufallsgenerator aus
meinen Bildern von Danemark gewéhlt. Selten gehoren die Bilder zum Text
der jeweiligen Seite. In den Quellen finden Sie Buchtitel und/oder Links zu
externen Seiten.

Dieses ICON leitet Sie zu einer Publikation im PDF-Format, die
Sie herunterladen kénnen, meistens keine deutschsprachigen Publi-
kationen.

Auf der Landkarte von Google Maps benutze ich die folgenden ICONs.
Bei Klicken auf eine ICON auf der Landkarte wird eine Minibeschreibung
angezeigt.

Sollten Sie eine Beschreibung ausdrucken wollen, gibt es eine PDF-Datei
fiir die jeweilige Strecke auf der Seite mit der Streckenbeschreibung, in der
auch die zugehorigen Orte enthalten sind.

Tabelle 1: ICONs auf den Landkarten von Google Maps
der Margeriteroute Ddnemarks und in den einzelnen Sei-
ten der Hompage

Bild Erklarung Bild Erklarung
O | bezeichnet eine Sehens- bezeichnet ein  Unesco
ago wiirdigkeit. Welterbe.

I1I


https://de.naturstyrelsen.dk/naturerlebnisse/uebernachten-in-der-natur/
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bezeichnet eine Kirche,
wo es wahrscheinlich Toi-
letten gibt.

zeigt nur Parkplitze auf
der Strecke, die angeneh-
me Pausen ermoglichen.
An manchen Parkplatzen
sind offentliche WCs.

r

bezeichnet eine Kirche,
die téglich oder werktéag-
lich geoffnet ist.

zeigt an, von wo aus man
wandern kann, im All-
gemeinen in Verbindung
mit einem Parkplatz.

bezeichnet ein Museum.

fiihrt zur Startseite. Es ist
auch das Verkehrszeichen,
das Sie durch das Land
fihrt.

bezeichnet ein Kloster im
mittelalterlichen Dé&- ne-
mark, also iiber die heu-
tigen Grenzen hinaus.

bezeichnet eine histori-
sche Sehenswiirdigkeit.

3

bezeichnet eine kulturelle
Sehenswiirdigkeit.

E3 E3

bezeichnet eine Na-
turschonheit, oft unter
Naturschutz steht.

2

bezeichnet eine besonde-
re Radstrecke, z.B. fiir
Mountainbikes.

bezeichnet einen Rast-
platz, auf der Landkarte
mit einem P bezeichnet.

. 4

bezeichnet einen Spiel-
platz.

bezeichnet einen Ort, wo
man Reiten darf oder wo
es besondere Einrichtun-
gen fiir Pferd und Reiter

gibt.
bezeichnet ein Volksfest bezeichnet ein jdhrlich
oder Markt, der eine wiederkehrendes Fest-
jéhrlich  wiederkehrende spiel, wie Wikingertage,
Veranstaltung ist. Mittelalterfestival ~— und
dhnliches.

! Diese Daten iiber Kloster stammen von Prof. Dr. Johnny Grandjean Gggsig Jakobsen.
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bezeichnet ein jahrlich /Q bezeichnet ein jahrlich
H\ Kunst-

wiederkehrendes Musik- wiederkehrendes
festival. Jazz, Pop, Rock festival. Street-Art, Sand-

oder andre Genre. skulpturen und dhnliches.
bezeichnet einen Ort, wo bezeichnet einen der et-
man tauchen kann. wa 200 Strédnde, die je-

des Jahr auf Sauberkeit
des Badestrandes und Ba-
dewassers untersucht wer-

den.
bezeichnet einen Ort, wo bezeichnet einen Ort, wo
jéhrlich Regatten oder man surfen kann.
andere Events mit Schif-
fen stattfinden.
. bezeichnet behinderten- bezeichnet behinderten-
(5\ freundliche  Einrichtun- gerechte Wanderwege.

gen.
Unter barriere.dk werden die behindertengerechten Einrichtungen auf Deutsch beschrieben.

M bezeichnet einen Gutshof ! bezeichnet einen Friedhof
-ITHT mit Kriegsgribern

A oder ein Herrenhaus.
Alle Objekte, die ein Kulturerbe darstellen, werden vom
Kultusministerium Dénemarks verwaltet (Frithzeitdenkmale).
Ich beschreibe unter dieser Uberschrift bei den einzelnen
Orten denkmalgeschiitzte Geb&ude.
Die Resorts im Kultusministerium sind folgende:

e Archéologie, Friihzeitstéitten und Walle

Bewahrungswerte Gebédude und Milieus

Denkmalgeschiitzte Gebédude

Kulturerbedatei

Welterbe


https://slks.dk/omraader/kulturarv/kulturarvsdatabaserne/fund-og-fortidsminder/

Inselpass

37 der dénischen Inseln haben einen
Pass erarbeitet, der den Reisenden
iiber die betreffenden Inseln aufklart
und der auf jeder Insel eine Art Stem-
pel erhalten kann, als Andenken an
einen besonderen Ort.

Ein Oberflichenrelief kann mit der
Brass rubbing Technik in den Pass ein-
gefiihrt werden.

Alle dieser Inseln sind mit einer Fahre,
einer Briicke oder mit einem Weg mit
dem Festland verbunden.

Ich werde versuchen bei jeder Insel die "Stempelstation’, also den Ort, wo das
Oberflachen-relief sich befindet, anzugeben.

Auf der Homepage:

www.danischeinseln.de konnen Sie den Inselpass erwerben und weitere Infos

finden.
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Von Krusau nach Hadersleben

Sie kommen auf die Mar-
geritenroute von der Bun-
desstrafle 200 iiber den Grenz-
iibergang auf die Landstra-
Be 170 in Krusa. An der
ersten grofien Kreuzung, wo
die LandstraBle 401 die 170
kreuzt, biegen Sie links auf
die 401 ab. Wenn Sie die
Autobahn {iiberquert haben
biegen Sie im Kreisverkehr
auf den Heervejen rechts ab.
Sie folgen dem Heervejen
bis nach Gejla Bro. Etwa
1 km nach dem Gejla geht
es rechts ab in den Stol-
telundvej. Auf dem bleiben
Sie, bis Sie wieder die Land-
strale 170 erreichen, in die
Sie links abbiegen. Sie blei-
ben auf dieser Strafie, bis Sie
die Autobahn 8 erreichen. Im
ersten Kreisverkehr nehmen
Sie die dritte Ausfahrt, auf
die Landstrafle 481 Richtung
Kliplev.
Wenn Sie das Naturschutz-
gebiet Sggard sehen mochten, nehmen Sie die LandstraBe 481 Richtung
Kvaers und finden es nach etwa 11/2 km rechter Hand.
In Kliplev kurz vor der Kirche verlassen Sie die 481 und biegen rechts in
die Aagade ab. Sie bleiben auf der Strafle, bis Sie Ensted erreichen. Sie bie-
gen links in den Gammel Tingvej ab, der Sie zur Landstrafle 42 fiirht in die
Sie rechts abbiegen. Dort bleiben Sie bis Apenrade. Fahren Sie geradeaus
an der Kiiste entlang auf den Landstrale 170 bis Sie auf der anderen Seite
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des Hafens bei der Sgnderjyllandshallen rechts in die Reberbanen abbiegen
konnen. Sie bleiben auf dieser Strafie, die mehrfach den Namen #ndert von
Reberbanen zu Jgrgensgard, Dambjerg und Jgrgensgard Skovvej, an dessen
Ende Sie links in den Stennevej abbiegen. Auf dem fahren Sie bis Stolling,
wo Sie rechts in die Kongensgade abbiegen. Nach etwa 3 km verlassen Sie die
Kongensgade nach links in den Skrevenstensvej. Wo der endet, geht es links
in die Barsmark Bygade. Im Dorf Barsmark beginnt einer der Wanderwege
ins Naturschutzgebiet Lgjtland. Die Barmark Bygade fiihrt nach Lgjt Kirke-
by, wo sie den Namen in Lgjt Norregade dndert. Am Ende der Strafle biegen
Sie rechts und gleich darauf wieder links ab in den Ngrbyvej. Der bringt Sie
zuriick zur Landstrafle 170. Biegen Sie rechts in sie ab Richtung Haderslev.
Beim Campingplatz an der 170 nach etwa 3 km beginnt die Tour zur Kalvg.
Sie bleiben auf der 170 bis Genner, wo Sie links in den Sgnderballevej zum
Gennerstrand kommen. Dort dndert der Weg den Namen in Diernaesvej, den
Sie erst in Diernaes verlassen, wenn Sie den Diernaes Strandvej erreichen, in
den Sie rechts abbiegen. Die Route fiihrt Sie an der Kiiste des Haderslev Naes
nach Argsund, wo Sie mit der Fihre iibersetzen sollten, um Arg zu besuchen.
Von Argsund fithrt die Route nach Haderslev. Von Haderslev aus kénnen Sie
das Naes mit der Wanderrute Camino erwandern.

Krusa

Krusa oder Deutsch ’Krusau’ ist Name der Aue, die in die Flensburger Forde
miindet, und Name des Ortes mit dem 0Ostlichesten Grenziibergang am Fest-
land. Die Grenze hier, mitten durch das Herzogtum Schleswig, ist eine bisher
einmalige Geschichte in der Welt. Sie ist ndmlich mit Hilfe einer Volksabstim-
mung gezogen worden. 1920 durfte ein Teil der Bewohner des Herzogtums
Schleswig abstimmen, ob sie zu Deutschland oder Dénemark gehoren woll-
ten.

Die Kriege im 19. Jahrhundert zwischen Dénemark und Preussen/Osterreich
haben um das Land 'meerumschlungen’ mit weltkriegdhnlichen Kéampfen die
Grofle Déanemarks auf das kleinste Areal beschnitten. Auf der Karte wird
deutlich, wie das Land aufgeteilt war.

Der Ort Krusau hat erst ab 1920 Bedeutung gehabt, als hauptséchlicher
Grenziibergang nach Dénemark.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogtum_Schleswig

Der Gendarmenpfad

Die Spuren des fast vergessenen Krieges, die der Historiker Tom Buk-

Swienty in seinem Buch Schlachtbank Diippel wiederbelebt, sind hier

auch deutlich. Man kann sich diese Geschichte in etwa 5 Tagen iiber
75 km erwandern.[Buk-Swienty, 2008]
Auf der Homepage Gendarmenpfad ist die Route ausfiihrlich auf Deutsch
beschrieben. Der Gendarmenpfad wurde noch bis 1958 vom Militar patrou-
liert. Die Strecke beginnt in Padborg (Pattburg) und in Krusau kann man
sie an der Strafle Skraenten finden. Sie fithrt an der Flensburger Férde von
Pattburg bis nach Skovby auf Alsen.
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https://www.amazon.de/Schlachtbank-Düppel-April-Geschichte-Schlacht/dp/3940731722/ref=sr_1_2?keywords=Tom+Buk-Swienty&qid=1562998256&s=gateway&sr=8-2
https://www.gendarmsti.dk/de

Das Tunneltal

Wo die Flensburger Forde endet, beginnt das Krusauer Tunneltal. Etwa 71/2
km von Padburg bis zur Flensburger Forde schlangelt sich die Krusaue zwi-
schen steilen Héngen, an denne zahlreiche Quellen entspringen. In diesem
feuchten, néhrstoffreichen Talboden sind Erlenbruch und Weidengebiische
zu Hause. Teilweise bildet die Aue den Grenzverlauf.

Das INTERREG Projekt Krusau Tunneltal hat von 2003-2006 Hilfe geleistet
durch Naturschutz. Die Projektergebnisse sind:

1. Die typische Tunneltallandschaft konnte erhalten und entwickelt wer-
den

2. Die Wasserqualitéit konnte verbessert und die Nahrstoffeintrége in Seen
und Wasserldufe minimiert werden

3. Ein neuer Umlauf und eine Fischtreppe machen die Krusau wieder fiir
Fische und Kleintiere passierbar

4. Neue Biotope wie Laichtiimpel wurden geschaffen

5. Das Wanderwegnetz und die Besucherinformation wurde verbessert,
Naturerlebnismoglichkeiten wurden geschaffen
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Pornographie

Als Déanemark Pornographie am 1.7.1969 legalisierte, entstanden im Nu viele
Sexshops in ganz Didnemark, da Pornographie im umliegenden Ausland ille-
gal war. Touristen kamen neugierig in die Geschéfte und die Industrie mit
dem Sex war ein gutes Geschéft bis 1993, wo sich der Markt ins Internet
verschob. Nur wenige der vielen Sexshops in Krusa haben die digitale Kon-
kurrenz iiberlebt.[Rasmussen, 2017]

Ein Kuriosum in der Pornofreiheit ist das Gesetz des Pflichtexemplars. Seit
dem 17. juli 1697 unter Christian V. muss ein Exemplar von jedem gedruck-
ten Werk in Danemark an die konigliche Bibliothek abgeliefert werden. Man
kann sich also dort alle Pornohefte und -biicher gratis anschauen.

Onlineinfo

https://naturstyrelsen.dk /publikationer /2009 /mar/krusaa-tunneldal /
https://www.fredninger.dk/fredning /krusaa-tunneldal /

Gejla bro

Die Briicke iiber den Gejla, die Gejlaue, ist eine doppelbogige Stein-
- briicke, die aus Feldsteinen 1779 gebaut wurde iiber die Furt, weil
hier der Ochsenweg sehr viel Verkehr bewiltigen mufte.
Sie ist eine der wenigen Briicken dieser Art, die es noch am Ochsenweg oder
Heerweg gibt.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Pflichtexemplar
https://naturstyrelsen.dk/publikationer/2009/mar/krusaa-tunneldal/
https://www.fredninger.dk/fredning/krusaa-tunneldal/
https://de.wikipedia.org/wiki/Feldstein_(Baumaterial)
https://de.wikipedia.org/wiki/Ochsenweg

Bommerlund

Hier am Gejla gab es ein Gasthaus 'Bommerlund Kro’. Deren Kiimmelbranntwein
war so gut, dafl man die Marke 'Bommerlunder’” am 4. April 1895 anmelde-

te und die Marke wurde am 6. Januar 1896 in das deutsche Markenregister
eingetragen. Ein Gedenkstein erinnert an den Krug.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Bommerlunder
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Sggard
Das 16,6 groe ha® Moor bei Sggard steht seit 1936 unter Naturschutz.

Das Moor wurde dem Vogelschutzbund 1986 von der Raiffeisengesellschaft
Sggardhus geschenkt.
Der Vogelschutzbund hat einen Aussichtsturm mit Rollstuhlrampe eingerich-
tet.

’Ein Hektar (ha) ist eine Fliche von 10.000 m? oder 0,01 km?, also ein Quadrat von
100 Meter x 100 Meter. 100 Hektar sind ein Quadratkilometer. Ein markiertes Fu3ballfeld
hat 0,714 ha. Mit der Rasenkante darum ist es etwa 1 ha gro8.
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Das Sggard Moor ist ein typisches Torfmoor, wo der Boden sehr sandig ist.
Obendrauf liegt Sphagnum. Wenn die unteren Lagen des Sphagnum abster-
ben, werden sie langsam zersetzt. Das meiste bleibt als saurer, nahrungsarmer
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https://de.wikipedia.org/wiki/Torfmoose

Torf zuriick.

In dem sauren Milieu gibt es nur wenige, dafiir aber ganz besondere Pflanzen.
Der rundbléttrige Sonnentau erndhrt sich von Insekten. Seine Blétter voller
roter, klebriger Haaren, an deren Spitzen schleimige Tropfen hingen. Wenn
ein Insekt einen Tropfen beriihrt, ist es gefangen und des Todes. Die Pflanze
saugt alle Ndhrstoffe aus ihm heraus.

Hier gibt es Bruchwasserldufer, Bekassinen, Braunkehlchen, Fitis, Weiden-
meisen und Wiesenpieper. Und noch viele andre Arten.

Der Obelisk

An der Ecke von der Landstrae 170 und
481 (Avntoftvej 70) steht ein Obelisk, der
an die gefallenen Dénen vom 9.4.1940 erin-
nert.

Das deutsche Reich wollte einerseits der deutschen
Flotte bessere Operationsbedingungen ermoglichen
und andrerseits den Hafen Narvik sichern, von
dem aus schwedischen Eisenerz fiir die deutsche
Riistungsindustrie verschifft wurde. Die 'Operati-
on Weseriibung’ war der Kode fiir den Angriff auf
Déanemark und Norwegen.

Um 4 Uhr morgens wurde der Angriff mit deutschen
Truppen eingeleitet, die sowohl die Landgrenze zu
Déanemark iiberquerten und Truppen an mehreren
Orten auf Seeland an Land gesetzt wurden. Be-
sonders bekannt ist die Besetzung des militarischen
Hauptquartiers Kastellet durch 800 Soldaten, weil
hier von der dédnischen Seite nicht ein einziger Schufl
fiel.

Die dénischen Soldaten aus der Kaserne Sggardlejren
waren die ersten die den deutschen Truppen Wider-
stand boten. Sie kiimpften von 4:50 Uhr bis in den
frithen Vormittag, wo die letzten Truppenabschnit-
te bei Sggard von der Kapitulation erfuhren.

Das Deutsche Reich schickte 40.000 Mann, denen
gegeniiber 4.000 dénische Mann standen. Hier fielen
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https://de.wikipedia.org/wiki/Rundblättriger_Sonnentau
https://de.wikipedia.org/wiki/Bruchwasserläufer
https://de.wikipedia.org/wiki/Bekassine
https://de.wikipedia.org/wiki/Braunkehlchen
https://de.wikipedia.org/wiki/Fitis
https://de.wikipedia.org/wiki/Weidenmeise
https://de.wikipedia.org/wiki/Weidenmeise
https://de.wikipedia.org/wiki/Wiesenpieper

16 Dénen, wiahrend 23 verletzt wurden. Die Zahl evtl. deutscher Gefallener
ist nicht bekannt.

Onlineinfo

Vogelschutzverband
Olesen, Niels Wium, (2012), Besattelsen den 9. april 1940, dan-
markshistorien.dk, Aarhus Universitet

Kliplev

Kliplev (deutsch Klipleff) ist ein dénischer Ort mit 1226 Einwohnern[2019]
in der Gemeinde Apenrade, Region Stiddédnemark.

Die gotische Erloserkirche (Vor Frelser) von etwa 1450 bildet den
Mittelpunkt vom Kirchspiel Kliplev. Sie beeindruckt als ehemali-
ge Wallfahrtskirche mit einer fiir nordische Verhéltnisse iippigen
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https://www.fuglevaernsfonden.dk/images/stories/reservater/soegaard_mose/pdf_dokumenter/Folder_SoegaardMose_okt2008.pdf
https://danmarkshistorien.dk/leksikon-og-kilder/vis/materiale/9-april-1940/
https://danmarkshistorien.dk/leksikon-og-kilder/vis/materiale/9-april-1940/

barocken Ausstattung, zahlreichen Kapellen und einem weithin sichtbaren
Dachreiter. Das Verehrte in der Kirche, das zur Wallfahrt einlud, war ein
Kruzifix des Sankt Helfers, also von Jesus Christus. Weil die urspriingliche
Kirche nicht groff genug war fiir die vielen Pilger, wurde sie abgerissen und
um 1450 in seiner heutigen Form errichtet. Bis auf den Chor, der fiir die
vielen Geistlichen etwa 1510 dazugebaut wurde.|[Trap, 1864a]

AuBler Wallfahrtsort, war Kliplev auch Marktplatz mit Ochsen- und
Pferdehandel und Torfproduktion. Der Markt "Kliple Maerken’ ist
wahrscheinlich Nordschleswigs dltester, der noch immer abgehalten

wird.

Kliplev war auch Grafschaft der Familie Ahlefeldt.

Der Name wird von dem altddnischen Wort "Klippi’ abgeleitet, das bedeutet
‘Erbgut’.

Povls Briicke

Die Povls Briicke wurde 1744 als eine Briicke mit einem Bogen aus
Feldsteinen angelegt. Sie ist eine der wenigen erhaltenen Briicken
des Heerweges (Ochsenweges). Sie liegt ein paar Kilometer nord-

westlich von Kliplev.

Majslabyrinth

Von Kliplev aus kann man einen Abstecher von der Margeriteroute nach Uge
machen, wo es seit mehreren Jahren im Sommer ein Maisfeldlabyrinth gibt.

Denkmalgeschiitzte Gebiude

Schlof3- und Kulturverwaltung

(Stand: 1.6.2020)
[Slots- og kulturarvstyrelsen, 2020]
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https://de.wikipedia.org/wiki/Jesus_Christus
http://www.kliplemaerken.dk/program
https://de.wikipedia.org/wiki/Ahlefeldt_(Adelsgeschlecht)
https://de.lhn.dk/veranstaltungen/besuche-das-maislabyrinth/

Adresse Beschreibung erbaut | geschiitzt seit
Storegade 2 B | Kliplev Pfarrhof 1747 1950
Torvet 2 Kliplev Kro (Wirtschaft) | 18.Jh.? 1950
- Mansarde 1852
Onlineinfo
Kliplev Arkiv
Wikipedia

Kliplev Kirchengeschichte

Ensted

In Ensted hat man 2015 einen Naturpark etabliert mit 2,5 ha* als

Freizeitgebiet.Es gibt hier einen Aussichtsturm, einen o6ffentlichen

Lagerplatz mit zwei Shelters und eine Hiitte fiir Lagerfeuer. Die
iiberdeckte Freiluftscene bildet jedes Jahr den Mittelpunkt des Stubback Fa-
milienfestivals, das von den lokalen Pfadfindern organisiert wird.

“Ein Hektar (ha) ist eine Fliche von 10.000 m? oder 0,01 km?, also ein Quadrat von
100 Meter x 100 Meter. 100 Hektar sind ein Quadratkilometer. Ein markiertes Fuf3ballfeld
hat 0,714 ha. Mit der Rasenkante darum ist es etwa 1 ha gro8.
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https://www.kulturarv.dk/fbb/sagvis.pub?sag=12991183
https://www.kulturarv.dk/fbb/sagvis.pub?sag=12991192
http://www.kliplevarkiv.dk/
https://de.wikipedia.org/wiki/Kliplev
https://www.kliplevkirke.dk/om-kirken/kliplev-kirkes-historie/
https://www.familiefestival.info/
https://www.familiefestival.info/

Ensted Kirche

Trap beschreibt 1864 die Kirche wie folgt:[Trap, 1864a]

@ Die Kirche von Ensted liegt ziemlich weit entfernt von den Orten

des Kirchspiels, nahe der Landstrale von Apenrade nach Flensburg.
Da sie nur normale Grole und weder Turm noch Helm hat und der Chor im
Osten mit einer flachen Mauer abgeschlossen ist, wirkt sie auf Abstand ge-
sehen, unansehnlich. Ndher gekommen entpuppt sie sich als schon gebaute
Granitkirche, deren Quader, Bogen, Sockel und Gesimse genau und sorgfiltig
ausgefiithrt sind. In allen urspriinglichen Teilen der Kirche sind Rundbogen
beherrschend und die alle Einzelheiten deuten auf den Rundbogenstil hin.
Der Sage nach soll die Kirche zur Zeit der Konigin Margrethe I. erbaut wor-
den sein. Es besteht jedoch Zweifel an dieser Zeitgebung, die u.a. behauptet,
das die Quader von dem abgerissenen Schlof3 Aabenraahuus von der Kénigin
geschenkt wurden, da Kirche und Priester bereits in den Jahren 1270-80 ge-
nannt werden. Sie kann sogar noch é&lter sein, da eine Kirche in "Enstath’
schon 1231 schriftlich belegt ist.
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